Stadt Ahrensburg 24. Januar 2008
- Die BUrgermeisterin -

Amtliche Bekanntmachung

Gremium Bau- und Planungsausschuss
Datum ) 06.02.2008

Ort, Raum : Rathaus, Sitzungszimmer 601
Beginn : 19:00 Uhr

Tagesordnung

1.

2.

Festsetzung der Tagesordnung

Einwohnerfragestunde

Genehmigung des Protokolls Nr. 1/2008 vom 16.01.2008
Zustimmung zu Einzelbauvorhaben nach § 36 Baugesetzbuch
Situation Am Tiergarten

CDU-Antrag: Entwicklung von Geschosswohnungsbauten im
Bereich Hermann-Lons-Str. (siehe AN0001/2008)

und

Bebauungsplan Nr. 90 Gebiet zwischen Hermann-LOns-Stral3e,
Reeshoop, Fritz-Reuter-Stral3e und Stormarnstrafie

- Zustimmung zum Geltungsbereich

- Vorlaufige Information der Verwaltung uber die Vorgehenswei-
se zur Zielfindung des Aufstellungsbeschlusses

- Information Uber grundsatzliche Eckdaten fur das Gebiet

Grundschule Am Schlof3

- Freigabe der Haushaltsmittel bei der HHSt
2110.9500/Ersatzbau fir Museumsgebaude -

Verschiedenes

Kenntnisnahmen

Es kann beschlossen werden, dass einzelne Punkte der Tagesordnung in nicht offentli-
cher Sitzung behandelt werden. In dieser Sitzung werden voraussichtlich keine Punkte
nicht offentlich beraten.



STA DT A H R E N S B U RG Zustandig: Fachdienst IV.1 Bauverwaltung/

Fachbereichscontrolling

Auskunft: Herr Kewersun
Bau- und Planun h Zimmer: 202
au- und Planungsausschuss Telofon: 68
Telefax: 77 167
E-Mail: ulrich.kewersun@ahrensburg.de

Ahrensburg, den 24.01.2008

EINLADUNG

Gremium Bau- und Planungsausschuss
Datum ; 06.02.2008
Ort, Raum : Rathaus, Sitzungszimmer 601
Beginn : 19:00 Uhr

Fur die Richtigkeit:

gez. Schade (Kewersun)
Vorsitzender

Tagesordnung

1.

2.

Festsetzung der Tagesordnung

Einwohnerfragestunde

Genehmigung des Protokolls Nr. 1/2008 vom 16.01.2008
Zustimmung zu Einzelbauvorhaben nach § 36 Baugesetzbuch

Situation Am Tiergarten
(vgl. Vorlagen Nr. 2007/100 und BPA vom 16.01.2008)

CDU-Antrag: Entwicklung von Geschosswohnungsbauten im AN/0003/2008
Bereich Hermann-Lons-Str. (siehe AN0001/2008)



und

Bebauungsplan Nr. 90 Gebiet zwischen Hermann-Lons- 2008/014
Stral3e, Reeshoop, Fritz-Reuter-Stral3e und Stormarnstral3e

- Zustimmung zum Geltungsbereich

- Vorlaufige Information der Verwaltung tber die Vorgehens-

weise zur Zielfindung des Aufstellungsbeschlusses

- Information Uber grundsatzliche Eckdaten fir das Gebiet

(Die Vorlage wird am 31.01.2008 verteilt!)

7. Grundschule Am Schlof3 2008/017
- Freigabe der Haushaltsmittel bei der HHSt
2110.9500/Ersatzbau fir Museumsgebaude —

(Die Vorlage wird am 31.01.2008 verteilt!)

8. Verschiedenes

9. Kenntnisnahmen

Es kann beschlossen werden, dass einzelne Punkte der Tagesordnung in nicht offentli-
cher Sitzung behandelt werden. In dieser Sitzung werden voraussichtlich keine Tages-
ordnungspunkte nicht 6ffentlich beraten.



STADT AHRENSBURG Vorlagen-Nummer
- Beschlussvorlage - 2008/ 014
offentlich

Datum Aktenzeichen Federfuhrend:
30.01.2008 IV.2.3 Herr Reuter
Betreff

Bebauungsplan Nr. 90 Gebiet zwischen Hermann-Lons-Stral3e, Reeshoop, Fritz-
Reuter-Stral3e und Stormarnstral3e

Zustimmung zum Geltungsbereich

Vorlaufige Information der Verwaltung uber die Vorgehensweise zur Zielfindung
Aufstellungsbeschluss

Information tber einzelne Daten

Stellungnahme zum Schreiben der Neuen Liibecker vom 22.01.2008

Beratungsfolge Datum Berichterstatter

Gremium

Bau- und Planungsausschuss 06.02.2008

Finanzielle Auswirkungen : |X JA NEIN
Mittel stehen zur Verfigung : | X JA NEIN
Haushaltsstelle : |6100.6560

Gesamtausgaben . 130.000 €

Folgekosten . |siehe Bemerkung

Bemerkung:

Das Gesamthonorar Planungskosten ca. 170.000 € (Anteil Stadt ca. 100.000 €)

Beschlussvorschlag:

1.

Die Verwaltung wird beauftragt, fur das Gebiet Hermann-Lons-Stral3e, Reeshoop,
Fritz-Reuter-Stral3e, Stormarnstral3e einen Bebauungsplan aufzustellen. Dabei sind
die Darstellungen aus dem gultigen Flachennutzungsplan mit der Gebietsauswei-
sung Wohnbauflachen zu entwickeln.

Planerfordernis ist der Umbau eines Stadtquartiers voraussichtlich Gber ca. 22 Jah-
re entsprechend folgender im Sachverhalt und Begrindung naher erlauterten Be-
griandung.

Die Verwaltung wird beauftragt, bei der Auswahl eines geeigneten Planungsburos
zur Erarbeitung eines Rahmenplanes die im Sachverhalt und Begriindung néher er-
lauterten Kriterien bei der Untersuchung der Planung des Umbaus des Stadtgebiets
einzubeziehen.

Nach der Erarbeitung des Rahmenplanes ist der Entwurf den stadtischen Gremien
zum Zwecke weiterer Zielfindungen zum Inhalt des kinftigen Bebauungsplanes und
zur Vorstellung fur die Offentlichkeit der Burger und der Trager 6ffentlicher Belange
vorzulegen.

Die Bauleitplanung und entsprechende Fachplanungen sind von externen Biros zu
erbringen (1. Planungsphase: Erarbeitung eines Rahmenplanes ca. 30.000 €).



Sachverhalt:

Das gewinschte Planungskonzept wurde dem Bau- und Planungsausschuss von der
Neuen Lubecker vorgestellt. Die Verwaltung wurde beauftragt, einen Aufstellungsbe-
schluss vorzubereiten.

In der letzten Sitzung des Bau- und Planungsausschusses wurde folgender Antrag ge-
stellt:

»Entwicklung der Geschosswohnungsbauten im Bereich Hermann-Ldns-Stral3e

Bei der Aufstellung des Bebauungsplanes in dem o. a. Gebiet sind folgende Rahmenvor-
gaben zu beachten:

1. Der Grad der Verdichtung darf die derzeitige GFZ um nicht mehr als 25 % Uberstei-
gen.

2. Die zusammenhangenden Griunflachen in dem Areal sind im Wesentlichen zu er-
halten bzw. wieder herzustellen.

3. Es sind Vorgaben von der Verwaltung zu erarbeiten, die sicherstellen, dass die ak-
tuellen Mietkosten nicht Uberdurchschnittlich steigen. Hierdurch soll gewahrleistet
werden, dass die Bevdlkerung in dem Gebiet wohnen bleiben kann.*

Ein Beschluss zu dem Antrag wurde in der Sitzung vom 16.01.2008 nicht gefasst.

Die aus der Diskussion in der Bauausschusssitzung vom 16.01.2008 angesprochenen
Punkte (Protokollentwurf AN/0001/2008) werden bei der Untersuchung durch das auszu-
wéhlende Planungsburo bericksichtigt.

1. Ermittlung der Bestandssituation

a) Geltungsbereich
Das in den Geltungsbereich einbezogene Gebiet ist ca. 32,2 ha grol3 und un-
terteilt sich in die Eigentumsverhéltnisse Stadt und Restflache (sonstigen Ei-
gentums) 19,3 ha (60 %), Neue Lubecker 12,9 ha (40 %). Es ist beabsichtigt,
in diesem Flachenverhaltnis tber einen Bauplanungsvertrag mit der Bauge-
nossenschaft die Planungskosten aufzuteilen (Anlage 1).

b) Baudichten
Die vorhandene Baudichte in dem Gebiet der Neuen Libecker betragt im
Mittel Grundflache 0,15 GFZ, Geschossflache 0,47 (Anlage 2).

C) Bestandsaufnahme der sozialen Struktur des Wohngebietes ,Neue Libe-
cker” durch den FD I1.4 (Anlage 3)

2. Vorgehensweise der Aufstellung des Bebauungsplanes

Aufgrund der Sachlage ist vorgesehen, Uber Bewerbungsgesprache mit 4 Pla-
nungsburos zur Erarbeitung eines Rahmenplanes fur das in der Anlage dargestellte
Gebiet ein geeignetes Planungsbiro zu beauftragen (Anlage 4).

Folgende zeitliche Reihenfolge wird vorgeschlagen:

1. Auswahl des Planungsbiiros,

Einladung und Auswahl von 4 Biros: Januar/ Februar 2008
2. Ermittlung der Planungsaufgaben

des Planbereiches und Plangrundlagen: Januar 2008



3. Erarbeitung des stadtebaulichen Rahmenplanes: bis ca. Mai/Juni 2008

4. Beschluss uber die friihzeitige
Offentlichkeitsbeteiligung: vor der Sommerpause

Als Anhang (Anlage 5) wird zu dieser Vorlage ein kirzlich eingegangenes Schrei-
ben der Neuen Lubecker mit vorgelegt. Das Antwortschreiben der Verwaltung liegt
dieser Vorlage ebenfalls bei (Anlage 6).

Pepper
Blrgermeisterin

Anlagen:

Anlage 1: Geltungsbereich B-Plan Nr. 90
Anlage 2: GRZ und GFZ (Bestand)

Anlage 3: Information des FD 11.4

Anlage 4: Bewerbung eines Vorstellungsgespraches
Anlage 5: Schreiben der Neuen Lubecker

Anlage 6: Antwortschreiben der Verwaltung
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164+217+218 Hermann-Léns-Strae 14-16, 1 8-20, 22-24 326,02 2,66 0,36
166+167 Immanuel- Kant- Strake 1-3, 5-7 212,80 2,66 0,31
168+169+170 Immanuel- Kant- StraRe 9,11, 13 405,13 2,66 0,36
171+172+173 |Immanuel- Kant- Strale 15, 17, 19 409,12 2,66 0,35
174+175+176 Immanuel- Kant- StraBe 21, 23, 25 406,91 2,66 0,30
179+180+181 Immanuel- Kant- StraRe 27-29, 31-33, 35-41 417,06 2,66 0,35
182+183+184 |mmanuel- Kant- StraBe 43-45, 47-51, 5357 466,8 2,66 0,41
185 Immanuel- Kant- Strae 58- 61 312,66 2,66 0,43
213+214+215 Im_,:._m_._: _.o_._m-m:.m_wm m-h m m .E..,mm ) mmm o._ 2,66 0,36

Sy e r = ~Griinanlage

ATTE S mE:m:_mmm

222 g : ' ‘Griinanlage =

Summe 123297,00 1_?_@& mm 21,57

Durchschnitt 0,15 0.47



Af’l[ay(’ 3

1.4 24.10.2006

Wohngebiet ,,Neue Liibecker*
Hermann-Léns-Strale — Pommernweg — Ostpreufenweg — Immanuel-Kant-
StraBe — Gerhart-Hauptmann-StraRe — Fritz-Reuter-StraRe — Reeshoop 20-45

Anforderungsprofil unter Beriicksichtigung der Aspekte:

Wohnungsgesuche in Ahrensburg (Nachfrage — Angebot)
Empfanger von Transfer-Leistungen (aktuelle Ist-Zahl)
Bewohnerstruktur (aktuelle Zusammenstellung)

Anforderungen an gewiinschte Verdichtung mit bis zu 10-20 % mehr
Einwohner

Grundsétzlich ist die Entwicklung hin zu einer fiir alle Generationen geltenden
familienfreundlichen Stadt Ahrensburg gewiinscht und notwendig. Wenn sich in
einem dermalfien zentrumsnahen Wohngebiet, die Méglichkeit der aktiv gestaltenden
Einflussnahme auf die weitere Wohnungsbebauung ergibt, sollte versucht werden,
unterschiedlichste Aspekte z.B. der sozialen Infrastruktur in diesem Gebiet positiv zu
beeinflussen.

Wohnungsgesuche in Ahrensburg

Die Erfahrungswerte des Fachdienstes 1.4 zeigt deutlich, dass es eine grofte
Nachfrage nach Wohnraum von 1 — 2 — Personenhaushalten gibt. Auch insgesamt
wird bezahlbarer Wohnraum in Ahrensburg stark nachgefragt. Die aktuelle
Auswertung belegt dies eindrucksvoll;

| Wohnungsbewerber

’ Wohnungsbewerber/Gesamt - T 100 I I ' 1313 }

Einpersonen-Haushalte [ 56

l Zweipersonen-Haushalle IMJ.E_|| 51

Dreipersonen-Haushalle = 7138

1174

Frrgzienluai |
|BAnzahl_ |

Anzahl

7
i
]
i
|
\
|
]
|
|

Vierpersonen-Haushalte 27
’ Finfpersonen-Haushalle E' 14 |
| ]
Siebenpersonen-Haushalle B’f‘ i

Sechspersonen-Haushalte ]12

) 50 100 150 200 250 300 350




Winschenswert wére die Schaffung von Wohnraum, der auch Personen mit
geringem Einkommen zur Verfligung stiinde.

Empfénger von Transferleistungen wie z. B. Leistungen nach dem SGB ||
(Arbeitslosengeld 1) oder SGB XII (Grundsicherung fiir Rentner bzw.
erwerbsunfahige Personen) finden erfahrungsgemal schwerer bezahlbaren
angemessenen Wohnraum.

Unterkunftskosten (Miete und Heizung) werden im Rahmen der Hilfe zum
Lebensunterhalt nach dem Sozialgesetzbuch Zweites Buch (SGB 1) und Zwdlftes
Buch (SGB XIl) auf Dauer nur dann tibernommen werden, wenn diese angemessen
sind.

Angemessene Unterkunftskosten fiir Empfinger von Arbeitslosengeld Il oder
Sozialhilfe

Als angemessen gelten im gesamten Kreis Stormarn z. Zt. folgende Werte:

Personen Héchstbetrag der zzgl. Heizkosten- angemessene Wohnfliche
Miete inkl. BK +NK hochstbetrag
(= Gesamumiete ohne Heizung) bis zu bis zu
1 321,00 Euro 1,30 Euro / m? 45 m?
2 425,00 Euro 1,30 Euro / m? 60 m?
3 533,00 Euro 1,30 Euro / m? 75 m?
4 661,00 Euro 1,30 Euro / m? 85 m?
5 751,00 Euro 1,30 Euro / m? 95 m?
6 846,00 Euro 1,30 Euro / m? 105 m?
7 941,00 Euro 1,30 Euro / m? 115 m?
8 1.036,00 Euro 1,30 Euro / m? 125 m?

flr jedes weitere
Familienmitglied 95,00 Euro 1,30 Euro / m? 10 m?




Empfénger von staatlichen Leistungen (Wohngeld, Grundsicherung,
Asylbewerberleistungen)

In dem hier ausgewéhlten Gebiet von Ahrensburg haben wir einen verhaltnismafig
geringen Anteil von Personen, die auf Transferzahlungen angewiesen sind.

Im Verhéltnis zur Einwohnerzahl im genannten Gebiet (2.550 Einwohner) sind mit 48
Wohngeldempféangern und 25 Leistungsempfangern nach dem SGB Xl| bzw.
Asylbewerberleistungsgesetz lediglich 73 Haushalte Empfanger staatlicher
Leistungen.

Allerdings sind keine Zahlen von Arbeitslosengeld Il - Empfangern bekannt, die hier
leben. Weder die Bundesagentur fiir Arbeit, noch die Arbeitsgemeinschaft Stormarn
konnte entsprechendes Zahlenwerk bereitstellen.

Empfénger von Transferleistungen
| | | |

Gesamtanzahl {ohne Alg-II 100
Haushalle) 173

1
Asylbewerberleistungen ?

Hilfe zum Lebensunterhalt nach 3
SGB X 2

Art der Leistung

Grundsicherung nach SGE XI| 22 i

66

Wohngeld
A |48

Q 20 40 60 80 100 120
Anzah| Haushalte bzw, prozentualer Anteil

In dem ausgewéhlten Gebiet gibt es keinen speziellen .Brennpunkt’ etwa aufgrund
einer Vielzahl von Personen/Haushalten mit Migrationshintergrund. Im Gegenteil; die
Auswertung der Meldedaten zeigt , dass lediglich 7,2 % der dort gemeldeten
Personen Auslander sind.

,rlS'Prozeniual ‘
|0 Anzahl




Baukérperplan "Wohnbebauung Neue Liibecker " Einwohner im ausaewihlten Bereich

Einwohner zusammen _'*.:1-7-:-—-—

Reeshoop 20 - 45 |

| 0,31%
Fritz-Reuter-Strafte % — ]
! 235 |0 prozentualer Anteil der auslandischen Einw,
% Gerharl-Hauptmann- IT'L?% Oandere Nationalitat |
£ e I 575
5 Strafie & :DeuslichT
' 0,55% L G-E- L
Immanuel Kani Strafte 219
233
10,31%
Osipreusenweg 116
124
Pommernweg I?:__,-:_A‘

e e———————— T

T — S ——— 1

0 200 400 600 800 1000 1200 1400 1600 1800 2000 2200 2400 2600
Einwohner

Anforderungen an gewiinschter Verdichtung

Winschenswert wére es im Zuge einer Uberplanung des genannten Gebietes auch
einen oder mehrere Treffpunkte fiir junge und alte Menschen vorzusehen.

Neben Spielpléatzen kénnte das auch ein zentral angelegter Platz mit Schachbrett
oder Boule-Bahn sein.

Auch ein zentral gelegener, fur Anwohner nutzbarer, Grillplatz wére denkbar.

Evtl. ist auch die Einrichtung einiger Mietergarten moglich.

Eine Aufwertung des Gebietes und speziell eine Attraktivitatssteigerung fiir die
Ansiedlung auch junger Familien mit mittlerem Einkommen ware die Folge.

Um einer ,Uberalterung" des Gebietes entgegenzuwirken sollte ein attraktives
Angebot geschaffen werden.

Den Anforderungen des heutigen und vor allem zukiinftigen Gesellschaftsbildes
muss dabei allerdings auch Rechnung getragen werden.

Die Entstehung barrierefreier und behindertengerechter Wohnungen ist notwendig;
das Angebot insbesondere behindertengerechter Wohnungen ist in Ahrensburg zu
niedrig.

Der Bedarf speziell fiir Wohnraum fiir Alleinstehende bzw. Kleinsthaushalte wird
steigen bzw. ist bereits vorhanden, wie die Bewerbungszahlen zeigen.




2lrassen

Allerdings fehit auch in Ahrensburg bezahlbarer Wohnraum fiir Grof3familien ab 5
Personen.

Wie die unten stehende Grafik Uber die Alterstruktur zeigt, haben wir insbesondere
in der Hermann-L&éns-Strafle, im Reeshoop 20-45 und in der Gerhart-Hauptmann-
Strale einen sehr hohen Anteil der tiber 65- jahrigen Einwohner.

Die alten Menschen sind heutzutage aber weit aus mehr mobiler und gesellschaftlich
interessierter als noch vor einigen Jahren. Sie werden weiterhin aktiv sein wollen,
sich einbringen und Angebote der Stadt einfordern. Auch im direkten Umfeld ist
daher zu Uberlegen, ob ein ,Angebot” geschaffen werden kann: Wie ist die
Versorgung vor Ort? Z.B. kleinere Ladenzeile; Nahverkehrsanbindung an das
Ortszentrum, an den Bahnhof.

Aufteilung der Einwohner nach Altersstufen

Reeshoop 20-45

Fritz-Reuter-Str. W 120 S ——
/ 4

30-65 Jahre
'® 18-30 Jahre
'06-18 Jahre
/0 0-6 Jahre

Gerhart-Hauptmann-Str.

Immanuel-Kant-Str. == 11 C‘l'

Ostpreuflenweg

Pommernweg

Hermann-L6ns-Sir. 346

0 50 100 150 200 250 300 350

Einwohnerzahl nach Alter
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STADT AHRENSBURG B AT

FELDKIRCHEN / OSTERREICH
LUDWIGSLUST

DIE BURGERMEISTERIN & . VILJANDI / ESTLAND
SP@BTMV Internet: www.ahrensburg.de
Kommune E-Mail: rathaus@ahrensburg.de
20675
Postanschrift: Die Blrgermeisterin - 22923 Ahrensburg Fachdienst : Stadtplanunngauaufsicht/
Umwelt
Auskuntterteiit  : Herr Reuter
Entwurf Telefondurchwahl : 0 41 02 / 77 286
E-Mail : Ingo.Reuter@Ahrensburg.de
Zimmer-Nummer : 305
Aktenzeichen : IV.2.3
Telefonzentrale : 04102/77-0
Telefax : 04102/77 165
Ihr Schreiben Ahrensburg, 28. Januar 2008

Bewerbung eines Vorstellungsgespriiches zur Erarbeitung eines Rahmenplanes fiir
das in der Anlage dargestelite Gebiet

Sehr geehrte Damen und Herren,

far die Erarbeitung eines Rahmenplanes eines bestehenden Wohngebietes wird von der
Stadt Ahrensburg ein geeignetes Biiro zur Entscheidungsfindung einzelner wie folgt auf-
gezeigter Planungsprozesse gesucht:

Das von mir gesuchte Biiro sollte bereits Erfahrung mit Stadterneuerungen besitzen, bzw.
durch Arbeitsgemeinschaften abdecken.

Es besteht folgender Sachverhalt: Fiir das in der Anlage dargestellte Stadtquartier, beste-
hend aus Geschosswohnungsbau einer Baugenossenschaft (schraffiert) und sonstiger
privater Wohnungseigentiimer in Form von Einfamilienhdusern und Wohnblocks soll ein
Bebauungsplan aufgestellt werden. Planungsanlass ist die Modernisierung bzw. Sanie-
rung und der Abriss von unrentierlichen Geb&uden des schraffierten Wohngebietes.

Das Gebiet wird dem Geb&udebestand entsprechend auch von Personen bewohnt, die
auf Grund der sehr niedrigen Mieten flir Personengruppen mit besonderem Wohnbedarf
bereits liber l&angere Zeit dort leben. Insbesondere der Gebiudebestand der Immanuel-
Kant-StraRe, Pommernweg und Ostpreufenweg zeigen Gebaude auf, die aufgrund ihrer
Schlichtheit eine nicht sehr gute Geb&udesubstanz haben, die durch eine geringe War-
medammung, geringen Schallschutz und des technischen Standards nicht zeitgemal
sind. Das Gebdudeumfeld ist durch zurzeit einfache Bepflanzung mit wenigen Stellplatzen
und zum Teil wenigen individuellen Flachen gekennzeichnet. Die Wohnungsgrofien sind
in dem Gebiet unterschiedlich, sie reichen von 1- bis 4-Zimmer-Wohnungen, die zwischen
24 und 90 m? liegen. Die Halfte der Wohnungen sind zwischen 35 m? und 70 m2.

2
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Fir die nicht gekennzeichneten Grundstiicksbereiche besteht im Inneren des Gebietes
Geschosswohnungsbau eines anderen Bautragers, wo kein Anderungsbedarf angekiin-
digt worden ist. Im Randbereich sind Einfamilienhausgrundstiicke, die entsprechend ihres
Alters zum Teil schon in die nachste Generation wechseln.

Im gekennzeichneten Gebiet ist die Altersstruktur mit ca. 6 % bis 24 Jahren, 24 % 25 bis
39 Jahre, 28 % zwischen 40 und 59 Jahre und 39 % ab 60 Jahren (diese Angaben wur-
den vom Wohnungsbauunternehmen uns mitgeteilt). Es sind also 65 % der Mitglieder -
ber 40 Jahre alt. Die Quartierserneuerung soll auch unter den MaRgaben eines altersge-
rechten Wohnens ermdglicht (barrierearm) werden. Ziel ist das Wohnen mehr Generatio-
nen. Die Quartierserneuerung soll wie folgt verlaufen:

- Jeder soll im Quartier wohnen bleiben kénnen.

- Bedarfsangepasste Wohnungsgréfien

- Moderate Wohnungsmieten

- Umzugsmanagement, Betreuung durch das Unternehmen
— Baufeldweise Entwicklung

- Quartierscharakter bleibt erhalten

- Kurzfristige Anpassung an den Bedarf

- Realisierungszeitraum ca. 22 Jahre

Die Baugenossenschaft mdchte diesen Forderungen durch den Start der Quartierserneu-
erung durch eine mdégliche Verdichtung auf seinen Baugrundstiicken erreichen.

Die Malnahme wurde in den stadtischen Gremien bereits vorgestellt, vorgetragen und es
wurde die Verwaltung beauftragt, einen Aufstellungsbeschluss fiir dieses Gebiet vorzube-
reiten. Die Verwaltung mochte gerne im Vorfeld, auch vor der Beteiligung der Biirger und
Tréager offentlicher Belange, mit einem Rahmenplan die wie vor angesprochenen Ziele
und Konsequenzen aufbereiten, um ein schliissiges Konzept fur die Blrger der Stadt Ah-
rensburg und zur Entscheidungsfindung der stadtischen Gremien beizutragen.

Die Verwaltung beabsichtigt deshalb zunichst, einen Rahmenplan fliir das Gebiet zu
erstellen, der mit unterschiedlichen Denkansitzen Entscheidungshilfen zur B-Plan-
Aufstellung mit herangezogen werden kann.

Das zu beauftragende Biiro sollte:

1. bereits Erfahrungen (iber Stadtumbau bzw. Stadterneuerungskonzepte unter ge-
b&udeenergetischen Gesichtspunkten und bei Beibehaltung des Milieucharakters
des Gebietes unter sozialen Aspekten haben.

2. Es ist wiinschenswert, das folgende Arbeitsgemeinschaften, die diese stadtebauli-
chen Besonderheiten erbringen genannt werden:

- Freiflachenplanung
- Gebaudeplanung
- Baumalinahmen unter energetischen Gesichtspunkten
- Beibehaltung der vorhandenen Bewohnerstruktur
- Rentabilitétspriifung unter der MalRgabe einer moderaten Verdichtung des
Gebietes
3




- Wegekonzepte

- Straflenbau

- Konzepte uber die Behandlung des ruhenden Verkehrs

- Zur Erstellung des Rahmenplanes und der sich anschlieRenden Bauleitpla-
nung soll Uber dieses Verfahren ein geeignetes Planungsbiiro unter Ergan-
zung von Fachgutachtern gefunden und beauftragt werden.

Die Stadt Ahrensburg stellt sich daher eine Arbeitsgemeinschaft aus Stadtplanern, Land-
schaftsplanern im Bereich Freiflachenplanung, Hochbauarchitekten, Gebédudeenergetiker
und Soziologen vor.

Bei Interesse mdchte ich Sie bitten, uns entsprechende Referenzen zu dieser stadtebauli-
chen Thematik zu ibersenden.

Ich beabsichtige kurzfristig ein Vorstellungsgespréch mit einigen Planungsbiiros zwecks
Vergabe eines Rahmenplanes durchzufiihren.

Mit freundlichen Griiken

im Auftrag

(Reuter)
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NEUE LUBECKER Norddeutsche Baugenossenschaft eG 23547 Liibeck e ]
Stadt Ahrensburg Ihr Ansprechpartner:
Bauamt Dipl.-Ing. Haarbach
Herrn Reuter Telefon: 0451 1405-223
Manfred-Samusch-Str. 5 Telefax: 0451 1405-599
22926 Ahrensburg E-Mail: d.haarbach@neueluebecker.de
Unser Zelchen Ihr Schrelben vom —‘—‘——'-'"—Z-M Datum
T-B/Haa/P __Fachbergich |V 22.01.2008
St"?r"m “'”1‘(]"',,;, Y RAN el

Ahrensburg, Quartiersumbau Reeshoop 25, Jan. 2008

Sehr geehrter Herr Reuter, T * ’l S |
_ : ,

wir bedanken uns fir die Mitteilung Ihrer wichtigen Informationen und Eindriicke aus der Bauaus-
schusssitzung vom 16.01.2008. Da sich scheinbar trotz unserer umfangreichen Prasentationen auf
vielen Ebenen noch keine einheitlich positive mitgliederfreundliche und wirtschaftliche Lésung
abzeichnet, stellen wir lhnen die grundlegende Position der NEUE LUBECKER gern ausfiihrlich
dar.

Die NEUE LUBECKER entwickelt nicht zum ersten Mal ein innerstadtisches Quartier.
Im Dezember 2007 konnte durch lhre Verwaltung der Komplex in Libeck, Bereich Kauf-
hof/Soldatenweg, besichtigt werden. Im Gegensatz zu unserem Quartier in Libeck, wie auch dem
laufenden Projekt in Elmshorn, kénnen wir in Ahrensburg aufgrund der Vollvermietung nicht auf
Ausweichquartiere fiir unsere Mitglieder zuriickgreifen.

Mietgliedereinbindung
Als Genossenschaft sind wir unseren Mitgliedern in besonderer Weise verpflichtet und fiihren
Erneuerungsprozesse immer in Abstimmung und Mitwirkung mit unseren Mitgliedern durch.

Im Jahr 2007 ist das NL-Konzept zur Quartierserneuerung auf vier Mitgliederveranstaltungen in
Ahrensburg vorgestellt worden. Jedes im Quartier lebende Mitglied wurde personlich ange-
sprochen. Nicht nur im Rahmen der Informationsveranstaltung, sondern auch im personlichen
Gesprach im Service-Center, hatte jedes Mitglied die Moglichkeit sich einzubringen.

Im Ergebnis dieser vier Veranstaltungen kdnnen wir sagen, dass sowohl die Notwendigkeit, als
auch das Konzept der Vorgehensweise zu Quartiererneuerung bei einem iiberwiegenden Teil
unserer Mitglieder Zustimmung gefunden hat. Es gab auch Angste und Vorbehalte gegen die ge-
planten Malinahmen, die jedoch auch in personlichen Gespriachen gekldrt werden konnten.

Falkenstrafle 9 - 23564 libeck  Vorstand: Thomas Kachig, Amisgericht HSH Nordbank Kiel Sparkasse zu Libeck  Postbank Hamburg
Telefon: 04 51/1405-0 Valker Skroblies Liibeck GnR 207 Konlo 705 300 4402 Kento 100 2666 Kenio 329 1209
E-Mail: info@neueluebeckerde  Vorsitzender des Aufsichisrates:  USt.-Id. Nr. BLZ 210 500 00 BLZ 230 501 01 BLZ 200 100 20

www.neuveluebecker.de Senator a.D. Volker Kaske DE 135083576
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Seite 2 von 4
Schreiben vom 22.01.2008 an Stadt Ahrensburg, Bauamt, Manfred-Samusch-Str. 5, Ahrensburg

Bei einer Mitgliederanzahl von ca. 740 im Quartier Reeshoop ist es nur natrlich, nicht auf eine
100%-ige Zustimmung zu treffen. Durch unsere Erfahrung der Quartierserneuerungen in Elmshorn
und Libeck wissen wir, dass auch fiir diese Mitglieder tragbare Lésungen gefunden werden.

Der Gesamteindruck dieser Informationsveranstaltung ist der, hier auf eine dem Neuen gegentiber
aufgeschlossene Mitgliederschaft zu treffen.

Umzugsmanagement

Um die Qualitdtsverdnderung beginnen zu kénnen - bei gleichzeitigem Verantwortungsbewusstsein
fir unsere Mitglieder - ist der Prozess nur durch die Schaffung von neuem Wohnraum, wie exem-
plarisch durch die vier Gebdude des 1. Bauabschnittes dargestellt, méglich.

Der geplante Wohnungsmix (Tabelle 2 auf Seite 1) spiegelt ca. GroRen der im zweiten Schritt
abgangigen Bausubstanz dar (Tabelle 1 auf Seite 1). Sobald feststeht, dass die Nachverdichtung
realisiert werden kann, werden wir im Rahmen des geplanten Umzugsmanagements Kontakt zu
unseren Mitgliedern aufnehmen. In individuellen Gesprachen wird die Lebenssituation jedes Mit-
gliedes besprochen und geklért, welche Anspriiche an den neuen Wohnraum gestellt werden
(Zimmeranzahl, GroRe, Ausstattung etc., sh. Seite 3), um die Planung méglicherweise anzu-
passen.

Grundsétzlich wird auch die wirtschaftliche Situation des Mitgliedes besprochen und ein individu-
elles Angebot fir den Umzug und den neuen Mietzins im Neubau erarbeitet. Einen Umzug in einen
Neubau zu gleichen Mietkonditionen wie im Altbau wird es nicht geben. Neben der wirtschaftlichen
Komponente ist hier auch die Qualitit der gebotenen Leistung zu wiirdigen (Wohnungsstandard,
Warmeschutz, Schallschutz, Aufzug, Balkon, reduzierte Heizkosten etc.).

Als Genossenschaft werden wir in Hartefdllen dem Gemeinschaftsgedanken durch unternehmens-
eigene Beihilfen Rechnung tragen. Pauschale Aussagen zur Hohe des Mietzinses und eventueller
Beihilfen kdnnen jedoch nicht unabhéngig von der Lebenssituation jedes Mitgliedes erfolgen.

Planungskonzept

Die Errichtung der vier Geb&dude im 1. Bauabschnitt stellt einen Eingriff in die Freiflachen dar. Aller-
dings werden selbst nach Projektabschluss in ca. 20 - 30 Jahren die Kennzahlen der GRZ und
GFZ (BauNvo 1992) weit unterschritten.

Die NEUE LUBECKER wird im Interesse ihrer Mitglieder alles tun, um diesen Eingriff in den Frei-
raum so gering wie moglich zu halten. Moderate Veranderungen sind aber unumgéanglich, um mit
dem Verdichtungsschritt beginnen zu kénnen.

Durch die Aufnahme der Rippenstruktur bei der Gebaudestellung werden sowohl stidtebaulich
Sichtachsen erhalten und durch die Platzierung der Geb&udekdrper vorhandene Wege-
beziehungen landschaftlich nicht zerstért (Seite 4 der Anlage 1. Bauabschnitt).

Seite 2/4
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Seite 3 von 4
Schreiben vom 22.01.2008 an Stadt Ahrensburg, Bauamt, Manfred-Samusch-Str. 5, Ahrensburg

Um die strukturellen Probleme des Quartiers (z.B. ruhender Verkehr) nachhaltig zu lésen, ist es
erforderlich, im 2. Bauabschnitt (Seite 5) eine Flache zur Verfiigung zu haben, die die Errichtung
einer Tiefgarage zulasst.

Daftr muss der gesamte Innenbereich dieses Geb&udekomplexes berdumt werden. Im Zuge der
Nutzung hat die dann mit Erdreich bedeckte, begriinte und bepflanzte Tiefgarage eine entschei-
dende Freifldchenqualitdt. Ziel ist, im Interesse unserer Mitglieder, das Quartier stédtebaulich und
landschaftsplanerisch nicht zu zerreiften, sondern homogen als Einheit zu erhalten.

Die Fortsetzung der Entwicklung dokumentiert sich im 3. Bauabschnitt (Seite 6) mit der gleichen
Konzeption einschlieRlich begriinter und bepflanzter Tiefgarage wie im 2. Bauabschnitt.

Eine Méglichkeit der weiteren Vorgehensweise sehen Sie auf den Seiten 7 bis 12 der Anlage mit
ca. Angaben fir die Neubautétigkeit weiterer Bauabschnitte. Auch hier gilt, nur das was zur Errich-
tung weiterer Geb&ude notwendig ist, wird entfernt, sei es nun Baum oder Altsubstanz.

Eine Verddung von Flichen bzw. Leerstand von Geb&uden wird nicht erfolgen.

Flr den bis zum 9. Bauabschnitt moglichen Planungszeitraum von 20 Jahren kénnen wir keine
grundlegenden Aussagen treffen. Die heutigen Anforderungen werden sich von denen in 20 Jahren
deutlich unterscheiden.

Der NEUE LUBECKER ist es wichtig, eine Basis zu schaffen, auf der die Quartierserneuerung
flexibel an die Bedlrfnisse unserer Mitglieder und Ahrensburger Biirger angepasst werden kann.

Quartiersanalyse
Die derzeitige Altersstruktur unserer Mitglieder (Tabelle 3 auf Seite 2) weist auf eine deutliche
Tendenz zur Uberalterung des Quartiers hin.

Die im ostlichen Bereich entlang der Immanuel-Kant-Straie stehenden Gebiude der Baujahre
1951 bis 1954 kénnen durch die schlechte Altsubstanz nicht mit wirtschaftlichen Mitteln an die
heutigen Wohnqualitdten angepasst werden.

Investitionen ber die Mindest-Instandhaltung hinaus sind ausgeschlossen. Gebsudemodernisie-
rungen werden durch die NEUE LUBECKER nicht erfolgen.

Zusammenfassung )
Die Gefahren fir das Quartier aufgrund der schlechten Bausubstanz und der Uberalterung haben
wir erkannt und stellen uns der Aufgabe, das Gesamtquartier fit fiir die Zukunft zu machen.

Durch die Aufstellung eines B-Planes, der ein rollierendes Ablaufschema ermdglicht, erhoffen wir
uns, unseren Mitgliedern und allen Ahrensburger Biirgern dauerhaft ein verlasslicher Partner in der
Wohnraumversorgung zu sein.

Seite 3/4
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Schreiben vom 22.01.2008 an Stadt Ahrensburg, Bauamt, Manfred-Samusch-Str. 5, Ahrensburg

Wir begriien es, wenn Sie die Mitglieder des Bauausschusses inhaltlich informieren wiirden und
stehen selbstversténdlich gern fiir weitere Konzepterdrterungen zur Verfiigung.

Mit freundlichen Griiiken

NEUE LUBECKER
Norddeutsche Baugenossenschaft eG Anlagen
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Quartierserneuerung warum?

Wohnungsgrofen

* WohnungsgréRen im Bestand (Tabelle 1)

1% 1-Zi-WHG mit & 29m? (23,83 - 33,29m?)
22% 2-Zi-WHG mit @ 44m? (27,52 - 65,72m?)
54% 3-Zi-WHG mit @ 52m? (34,25 - 70,91m?)
23% 4-Zi-WHG mit & 69m? (55,87 - 89,54m?)

* WohnungsgréRen heutige Anforderungen (Tabelle 2)

15% 1-Zi-WHG mit & 47m? (45,00 — 50,00m?)
40% 2-Zi-WHG mit & 60m? (55,00 — 65,00m?)
30% 3-Zi-WHG mit @ 70m? (65,00 — 75,00m?)
15% 4-Zi-WHG mit o 87m? (80,00 — 95,00m?)

Die WohnungsgréRen werden dem jeweiligen Bedarf angepasst.

Unser Zuhause-

21. Januar 2008 1



Quartierserneuerung warum?
Stadtentwicklung demografische Zahlen (Tabelle 3)

- Altersstruktur im Bestand (Mitglieder im Quartier)

bis 24 Jahre
25-39 Jahre
40-59 Jahre
ab 60 Jahre

d.h. tiber 65 % der Mitglieder sind iiber 40 Jahre alt

Aufgabenstellung

- Altengerechtes Wohnen ermdglichen

ca. 6%
ca. 24%
ca. 28%
ca. 39%

(barrierearm in allen Geschossen, Aufzug)

- Mehrgenerationen - Wohnen

21. Januar 2008 2

Unser Zuhause.




OBERGESCHOSS

21. Januar 2008 3

SCHLAFEN

FLUR®

mEol  WOHNEN/ESSEN

-BALKON

LOBECKER ZU

N’

2-Zi Wohnung
53,5 m? zzgl. Balkon

1,5- Zi Wohnung
43,5 m? zzgl. Balkon

alle Wohnungen

-mit Aufzug
-barrierearm
-Terrasse oder Balkon
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6.Bauabschnitt / i Grundstiick
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7.Bauabschnitt
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STADT AHRENSBURG
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Internet: www.ahrensburg.de
E-Mail: rathaus@ahrensburg.de

O
SPORT._
Koemmune
2007
Postanschrift: Die Biirgermeisterin - 22923 Ahrensburg Eachdienst

Neue Libecker

Norddeutsche Baugenossenschaft e. G.
Falkenstralte 9

23547 Libeck

Auskunft erteilt

Telefondurchwahl :
: Ingo.Reuter@Ahrensburg.de
: 305

- IV.2.3

:04102/77-0

: 04102/77 165

E-Mail
Zimmer-Nummer
Aktenzeichen
Telefonzentrale
Telefax

. Stadtplanung/Bauaufsicht/

. Herr Reuter

Umwelt

04102/77 286

Ahrensburg, 28. Januar 2008

lhr Schreiben
T-B/HaalP
Ihr Schreiben vom 22.01.2008

Ahrensburg, Quartiersumbau Reeshoop
Bebauungsplan Nr. 90

Sehr geehrter Herr Skroblies,
sehr geehrter Herr Haarbach,

ich bedanke mich fiir Ihr Schreiben vom 22. Januar 2008 und mochte lhnen dazu aus der
Sicht der Verwaltung wie folgt antworten:

Aufgrund der unterschiedlichen Maglichkeiten der Erarbeitung des Bebauungsplanes
Nr. 90 und der daraus resultierenden Anforderung der Bauleitplanung nach dem Bauge-
setzbuch empfehlen wir den stidtischen Gremien, ein unabhéngiges Planungsbiiro zur
Erarbeitung eines Rahmenplanes zu beauftragen.

Die Verwaltung empfiehlt, aufgrund der vielféltigen Festsetzungsméglichkeiten des kiinfti-
gen Bebauungsplanes, der lber ca. 22 Jahre realisiert werden soll, entsprechend einer
kompetenten Planungsgemeinschaft fiir die kiinftige Erarbeitung des Bebauungsplanes
mit zur Beratung heranzuziehen und die Bauleitplanung zu erarbeiten. Dieses Verfahren
soll voraussichtlich noch in diesem Monat begonnen werden. Es ist geplant, vier Pla-
nungsbiros fiir ein Vorstellungsgesprach entsprechend einzuladen.

Zu lhrem Anschreiben méchte ich wie folgt Stellung nehmen:

L\Fb_IWAFd_IV2\Fd_IV23\B-Pléne\B.-Plan Nr.90\2008 01 28 Neue Liibecker, Quartiersumbau Reeshoop.doc
Besuchszeiten: Bankkonten:
Mo., Di., Mi., Fr. 1170356

Commerzbank Ahrensburg BLZ 200 400 00
8.00 - 12.00 Uhr Haspa Ahrensburg BLZ 200 505 50} 1352120131
Do. 14.00 - 18.00 Uhr Postbank Hamburg BLZ 200 100 20) 13020208
Dienstgebaude: Raiba Ahrensburg BLZ 200 691 77) 219002
22926 Ahrensburg Sparkasse Holstein BLZ 213 522 40) 90170326
Manfred-Samusch-Str. 5 Vereinsbank Ahrensburg BLZ 200 300 00) 2001832
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Mitgliedereinbindung

Zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 90 sind alle Belange gemaR § 1 BauGB in Ab-
wagung zu bringen. Dieser Prozess obliegt ausschlieRlich der Selbstverwaltung der Stadt
Ahrensburg. Die Verwaltung hat fiir diesen Prozess entsprechende Untersuchungen
durchzufiihren, bei der auch die Beteiligung der Offentlichkeit und der Behdrden, hier
auch der betroffenen Genossenschaftsmitglieder nach den formellen Richtlinien des Bau-
gesetzbuches des § 3 BauGB zu erfolgen hat.

Umzugsmanagement

Die beabsichtigte kiinftige Verdichtung zur méglichen Schaffung von neuem Wohnraum
wird ebenfalls mit untersucht. Hierbei werden selbstverstandlich die Planungsansétze und
die Belange der Neuen Liibecker mit in die Abwagung der einzelnen Planungsschritte be-
rucksichtigt. Eine Umsetzung der sozialgerechten Bodennutzung fiir das Gebiet ist, wenn
es das Erfordernis bedarf, nach § 1 Abs. 5 BauGB auch in der Bauleitplanung mit zu be-
ricksichtigen. Diese Priifung soll durch die Unterstiitzung der Planungsbiiros von ent-
sprechenden Fachleuten mit begutachtet werden.

Planungskonzept / Quartiersanalyse

Das beabsichtigte Planungskonzept der Neuen Liibecker wird dem Planungsbtiro als
mogliche Variante der Bauleitplanung mit vorgelegt. Das BauGB verlangt, dass auch
grundsatzlich unterschiedliche Planungsvarianten aufgezeigt und in Abwégung gebracht
werden missen. Um diesen Prozess realititsnah umsetzen zu kénnen, ist es unabding-
bar, dass eine enge Mitarbeit der Neuen Liibecker mit der Verwaltung zielfiihrend ist.
Zusammenfassung

Wir werden Ihr Schreiben und das Antwortschreiben der Verwaltung dem Bau- und Pla-
nungsausschuss vorlegen und freuen uns auf die kiinftig gemeinsame Umsetzung der
Planung des Stadtgebietes fiir ein zukunftsweisendes Wohngebiet.

Mit freundlichen GriiRen

im Auftrag

(Reuter)




STADT AHRENSBURG Vorlagen-Nummer
- Beschlussvorlage - 2008/017
offentlich

Datum Aktenzeichen Federfuhrend:
30.01.2008 V.4 Herr Keizer

Betreff

Grundschule Am Schloss
- Freigabe der Haushaltsmittel bei der HHSt 2110.9500/Ersatzbau ftr
Museumsgebaude -

Beratungsfolge
Gremium

Bau- und Planungsausschuss 06.02.2008
Bildungs-, Kultur- u. Sportausschuss 07.02.2008

Datum Berichterstatter

Beschlussvorschlag:

Dem Antrag auf Freigabe der Haushaltsmittel wird zugestimmt. Das ehemali-
ge IPTS - Gebaude wird durch einen Neubau ersetzt, ohne Erhalt vorhande-
ner Fassadenteile.

Die weitergehende Planung und Ausfiihrung erfolgt auf Basis des vorgestell-
ten und mit der Schule abgestimmten Vorentwurfes.

Sachverhalt:

Nach Rucksprache und Ortsbesichtigung des Landesamt flir Denkmalpflege
Schleswig—Holstein am 24.01.2008 wird die Westfassade - im BKS — Aus-
schuss als Sudostfassade bezeichnet — als nicht schutzwiirdig eingestuft.
Unter diesen Voraussetzungen wird es unmoéglich sein, Sponsoren fir den
Erhalt eines Fassadenteiles zu finden, zumal dieses nur mit erheblichen
Mehrkosten von ca. 250.000,- € zu realisieren ist.

Auch die Fenster und Sohlbénke sind nicht im Original erhalten und missen
somit rekonstruiert werden. Die Funktionalitat des Schulbetriebes bleibt,
wenn der Erhalt der Westfassade entféllt, gewahrt.

Das Landesamt fur Denkmalpflege spricht sich fur einen Erhalt der Fassade
des Hauptgebaudes von 1933 aus, weil dieser Gebaudeteil aus denkmalpfle-
gerischer Sicht viel wertvoller ist und als Kulturdenkmal gem. 81 Abs. 2
DSchG eingestuft wird.

Eine Eintragung in das Denkmalbuch des Landes Schleswig — Holstein als
besonderes Kulturdenkmal ist vorgesehen.



Der im mundlichen Vortrag vorgestellte und erlauterte Vorentwurf berticksich-
tigt die Anregungen der Denkmalschutzbehorde und des BPA vom
19.12.2008 in Bezug auf die Gestaltung des Neubaus.

Der Ersatzneubau soll sich zuriicknehmen und nicht dominieren.

Es wird in Anlehnung an das Hauptgebaude eine helle Putzfassade geplant,
die sich in Form und Farbe zurticknimmt.

Der Anstrich des Hauptgebaudes von 1933 ist entsprechend der Eintragung
als Kulturdenkmal abzustimmen.

Pepper
Blrgermeisterin

Anlagen: Protokollauszug Kreisbereisung am 24. 1. 2008



Kreis Stormarn
Untere Denkmalschutzbehérde

51/102

Kreisbereisung am 24.01.2008
Teilnehmer:  Herr Dr. Behrens, Landesamt fiir Denkmalpflege Schleswig-Holstein

Frau Mall, Restauratorin, z. Zt. Volontirin beim Landesamt fiir Denkmalpflege
Herr Weich, Untere Denkmalschutzbehérde

PROTOKOLLAUSZUG
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Ahrensburg, Grundschule Am Schloss
Teilnehmer/Innen am Ortstermin:
Frau Reinhold, Herr Keizer (Stadt Ahrensburg), die oben genannten Mitarbeiter/Innen
der Denkmalschutzbehérden.
Frau Reinhold erldutert die Planungsabsichten der Stadt fiir die Grundschule. Demnach
soll der Altbau von 1904 abgebrochen und durch einen Neubau ersetzt werden. Das
Schulgebdude von 1933 mit seinem Anbau (etwa 1936) soll saniert und wirmegeddmmt
werden, einschl. dem Einbau neuer Fenster.
Herr Weich informiert, dass er dem Abbruch des Altbaus aus denkmalpflegerischer
Sicht i.R. des Genehmigungsverfahrens bereits zugestimmt hat.
Die durch Putz und Sichtmauerwerk stark gegliederte Westfassade ist zwar ,hiibsch®,
aber aus denkmalpflegerischer Sicht relativ unbedeutend und nicht schutzwiirdig. Sollte
auf den Erhalt dieser Fassade soviel Wert gelegt werden, dann miissen
konsequenterweise auch die Fenster und die AuBentiiren nach hist. Vorbildern wieder
hergestellt werden. Die Sanierung und Ertiichtigung der Fassade gegen
Witterungseinfliisse und die Einbindungen der Fassade in den geplanten Neubau ist sehr
aufwendig und wird als falsch verstandene Denkmalpflege gesehen.
Dr. Behrens erklért nachdriicklich, dass man statt auf einen méglichen Erhalt dieser
Fassade das Augenmerk lieber auf das Schulgebiude von 1933 einschl. des Anbaus von
etwa 1936 richten solle. Diese Gebiudeteile sind aus denkmalpflegerischer Sicht viel
wertvoller und werden hiermit als Kulturdenkmal gem. § 1 Abs. 2 DSchG eingestuft.
Eine Eintragung in das Denkmalbuch des Landes Schleswig-Holstein als besonderes
Kulturdenkmal ist vorgesehen.
Die geplante Ddmmung der Gebzudeteile mit einem Wirmedimmverbundsystem wird
aus denkmalpflegerischer Sicht nicht zugelassen werden. Die AuBenwinde sind
ausreichend bemessen, auf eine zusitzliche AuBendimmung kann verzichtet werden.
Die Form der neu einzubauenden Fenster sowie weitere die 1930er Gebiudeteile betr.
Arbeiten wiren kiinftig mit den Denkmalschutzbehirden einvernehmlich abzustimmen.
Frau Reinhold und Herr Keizer stellen die Planung des Neubaues vor, der anstelle des
Altbaus von 1904 gebaut werden soll. Demnach steht der Neubau in einem stumpfen
Winkel zum Hauptgebéude und setzt sich deutlich und dominant vom Hauptgebéude ab.
Aus denkmalpflegerischer Sicht hat sich der Neubau dem Hauptgebéude unterzuordnen.
Die Denkmalschutzbehorden bitten hier um eine Uberplanung des Neubaues nach
diesen Vorgaben.




	Sitzungsdokumente
	Bekanntmachung nur öffentlich
	Einladung nur öffentlich

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  7 Bebauungsplan Nr. 90 Gebiet zwischen Hermann-Löns-Straße, Reeshoop, Fritz-Reuter-Straße
	Vorlage  2008/014
	Anlage 1: Geltungsbereich B-Plan Nr. 90  2008/014
	Anlage 2: GRZ und GFZ (Bestand)  2008/014
	Anlage 3: Information des FD II.4  2008/014
	Anlage 4: Bewerbung eines Vorstellungsgespräches  2008/014
	Anlage 5: Schreiben der Neuen Lübecker  2008/014
	Anlage 6: Antwortschreiben der Verwaltung  2008/014

	TOP Ö  8 Grundschule Am Schloß
	Vorlage  2008/017
	Anlage: Protokollauszug Kreisbereisung am 24. 1. 2008  2008/017



